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Schweiz. Arch. Tierheilk. 124, 157-159, 1982

Aus der Klinik für Geburtshilfe und Gynäkologie der
Haustiere mit Ambulatorium, Universität Zürich.

(Direktor: Prof. Dr. M. Berchtold)

Aus der Praxis - Für die Praxis

Trächtigkeit und Geburt bei einer ovarektomierten Kätzin

von M. Berchtold und K. Wissler1

Ein ungewöhnlicher Verlauf nach der Kastration einer Kätzin gibt Veranlassung,
den Fall kurz zu schildern und auf Konsequenzen für die Praxis hinzuweisen.

Fallbeschreibung

Am 30.5.81 wurde eine Kätzin zur Geburtshilfe eingeliefert. Die aufgebrachte
Besitzerin berichtete, dass das Tier am 3. April 1981 kastriert worden sei. Die geburtshilfliche

Untersuchung ergab das Vorhegen einer Frucht in Vorderendlage, oberer
Stellung, gestreckter Haltung, vorgetreten. Da das Allgemeinbefinden ungestört war
und die Katze kräftige Presswehen zeigte, wurde nach Einbringen von Fruchtwasserersatz

(Gestinal®) in den Uterus vorerst zugewartet. Die Geburt sistierte jedoch. Da
in Anbetracht der vorangegangenen Kastration eine Geburt per vias naturales
zweifelhaft schien, wurde nach einigen Stunden eine Sectio porro durchgeführt. Dabei
konnten drei lebende, ausgetragene Welpen entwickelt werden. An beiden kaudalen
Nierenpolen Hessen sich noch Reste von Fäden nachweisen. Dagegen konnten im
gesamten Abdomen weder Ovarien noch Reste von Ovargewebe festgestellt werden.

Bei der Rücksprache mit dem überweisenden Tierarzt stellte sich heraus, dass
him die Kätzin erstmalig am 27.3.81 wegen «unerträglicher» Raunzesymptome vorgestellt

worden war. Der Tierarzt konnte jedoch wegen anderweitiger Inanspruchnahme
die Kätzin nicht mehr am gleichen Tag kastrieren und injizierte ihr daher 100 mg
Proligeston (Delvosteron®), um die Raunze hormonell abzubrechen. Eine Woche
später wurde dann die Ovarektomie durchgeführt.

Katamnese
Die retrospektive Analyse des Falles ergibt, dass die Kätzin zum Zeitpunkt der

ormonellen Raunzeunterdrückung bereits konzipiert haben musste. Ohne die
hormonelle Behandlung wären die Embryonen nach der eine Woche später durchgeführten

Ovarektomie abgestorben und resorbiert worden. Da die Kätzin jedoch unter der
ir ung des Depot-Gestagens stand, nahm die Gravidität einen normalen Fortgang.

erfolgte 64 Tage nach der Raunzeunterdrückung. Da die Katze damals
tätliche Raunzesymptome aufgewiesen hatte, ist anzunehmen, dass sie erst

1
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kurz zuvor gedeckt worden war. Wird der 26.3.81 als Deckdatum zugrunde gelegt, so

erfolgte die Geburt nach 65 Tagen, somit innerhalb der physiologischen
Schwankungsbreite der Trächtigkeitsdauer. Es ist aber auch möglich, dass durch die Behandlung

mit einem Depot-Gestagen der Geburtseintritt um zwei bis drei Tage
hinausgeschoben wurde.

Konsequenzen

Für die Praxis ergeben sich folgende Konsequenzen: Die Unterdrückung einer

bereits vorhandenen Raunze mittels Depot-Gestagenen sollte nur erfolgen, wenn mit

ausreichender Sicherheit feststeht, dass die Katze nicht gedeckt worden ist. Andernfalls

ist damit zu rechnen, dass trotz der Behandlung eine Gravidität möglich ist.
Wird nach einer Gestagen-Verabreichung eine Kastration gewünscht, so ist die

Wahl der Methode von der Zuverlässigkeit des Vorberichts und vom Zeitpunkt
abhängig. Ist ein Tier mit Sicherheit nicht gedeckt worden, so ist die alleinige Ovarek-

tomie durchaus verantwortbar. Besteht jedoch keine Klarheit über eine eventuell

erfolgte Belegung, so ist entweder eine Ovariohysterektomie durchzuführen oder die

alleinige Entfernung der Eierstöcke wird auf einen Zeitpunkt verlegt, an welchem

eine Gravidität mit Sicherheit ausgeschlossen werden kann.

Zusammenfassung

Bei einer unerkannt gedeckten Kätzin wurde eine hormonelle Brunstunterdrückung und 7

Tage später eine beidseitige Ovarektomie durchgeführt. 64 Tage nach der Hormonbehandlung
musste wegen Geburtskomplikationen eine Sectio porro durchgeführt werden. Für die Praxis ergibt

sich folgende Konsequenz: Nach einer hormonellen Raunzeunterdrückung ist die alleinige
Entfernung der Ovarien nur gerechtfertigt, wenn eine Gravidität mit ausreichender Sicherheit
ausgeschlossen werden kann.

Rdsumd

Une inhibition hormonale des chaleurs, puis 7 jours plus tard une ovariectomie bilaterale, out

ete pratiquees sur une chatte, fecondee sans que le proprietaire n'en ait eu connaissance. 64 jours

apres la therapie hormonale, en raison de complications survenues lors de la parturition, une cesa-

rienne selon la methode de Porro s'est averee necessaire.
Pour la pratique, les conclusions suivantes sont ä tirer: une ovariectomie simple ne se justifie-

dans les cas oü l'on procede ä une inhibition des chaleurs au moyen d'hormones, que si Eon pe»1

exclure une gestation avec certitude.

Riassunto

In una gatta non sconosciuta coperta e stato soppresso il calore per via ormonale e, 7

piü tardi, e stata eseguita una ovariectomia bilaterale. 64 giorni dopo la terapia ormonale si e

vuti ricorrere ad una operazione di Porro a causa di complicazioni da parto. Per ciö che concerne

pratica clinica risultano le seguenti conseguenze: dopo una terapia ormonale mirante alla sopprei

sione dei calori una ovariectomia e giustificata solo quando una gravidanza puö essere esclusa c®1

sufficiente sicurezza.
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Summary

A female cat which was not known to have mated was treated hormonally to suppress oestrus
and seven days later an ovarectomy was performed on both sides. 64 days after the hormonal treatment

a Sectio porro had to be carried out because of birth complications. In practice the following
conclusion must be drawn: after hormonal suppression of oestrus the removal of the ovaries alone
is justified only if it is practically certain that there is no pregnancy.

Manuskripteingang: 13.1.82
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